
ANNENHEIM. Wenig Schnee, 
wenig Kälte – klingt nach 
einem schwierigen Winter für 
Kärntens Skigebiet-Betreiber. 
Doch zumindest auf der Gerlit-
zen scheint es keine wirtschaft-
lichen Probleme zu geben, wie 
Geschäftsführer Hans Hopf-
gartner im WOCHE-Interview 
sagt.  

WOCHE: Wie läuft die Sai-
son? 
HOPFGARTNER: Ausgezeich-
net. Es wird ein gutes Jahr wer-
den.

Wie das? Es gibt kaum Natur-
schnee. 
Wir haben alle Pisten in Betrieb, 
das Wetter am Berg ist meist 
gut. Wenn es so weitergeht, 
werden wir einen der drei be-

sten Winter aller Zeiten haben. 
Ob abseits der Abfahrten viel 
Schnee liegt, ist den meisten 
Gästen egal. Es geht primär um 
die Qualität der Pisten und um 
das Wetter. 

Wie lange werden die Lifte of-
fen haben? 
Wir werden Anfang April die 
Lifte schließen. Wir brauchen 
dann etwas Pause, um die Anla-
gen sommerfit zu machen. Wir 
sind ja ein Ganzjahresbetrieb.  

Vor dieser Saison haben Sie 
6,5 Millionen Euro in die Er-
neuerung der Bergerbahn 
investiert. Was planen Sie für 
2017? 
Nach so einer Großinvestition 
brauchen wir eine Phase der 
Konsolidierung. Das haben wir 
immer so gemacht. Wir werden 
keine nennenswerten Investi-
tionen tätigen, die Liftanlagen 
sind am ganzen Berg sehr gut. 

Wie können Sie die Parkplatz-
situation verbessern? 

Es stimmt, dass es in Annen-
heim manchmal keine Park-
plätze mehr gibt. Aber wir 
haben da ein gut funktionie-
rendes Shuttle-System. Zudem 
gelingt es uns, mehr Gäste dazu 
zu bewegen, mit dem Auto zur 
Klösterle-Seite des Berges zu fa-
hren. Sollte es aber schwieriger 
werden, könnten wir in Annen-
heim ein weiteres Parkdeck für 
rund 150 Autos errichten.

„Wird eine der besten 
Saisonen aller Zeiten“
Top-Ergebnis trotz 
schneearmem Win-
ter? Gerlitzen-Boss 
Hans Hopfgartner 
erklärt, wie das geht. 

2013/2014 hatte die Gerlitzen ihre beste Saison. Das aktuelle Jahr läuft ähnlich gut an Gerlitzen

„Dass neben der Piste kaum 
Schnee liegt, ist Gästen egal“, sagt 
Hans Hopfgartner Kofler
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BAD BLEIBERG. Die Firma 
SICO Technology GmbH aus 
Bad Bleiberg wird weiter ex-
pandieren. 25 Arbeitsplätze sol-
len im Hochtal geschaffen wer-
den. Im Dezember 2015 hat die 
Firma einen Beteiligungsver-
trag mit dem aws Mittelstands-
fonds unterzeichnet. Laut Karl 
Lankmayr, Geschäftsführer des 
aws Mittelstandsfonds, war 
dafür entscheidend, dass die 
Firma SICO Technology GmbH 
über exzellente Produkte für 
Nischenmärkte sowie hoher 
Innovationskraft verfügt. Mit 
dieser Beteiligung ist die Firma 
SICO Technology GmbH auch 
in der Lage, ihre Produkte, wel-
che in den letzten Jahren ent-
wickelt wurden, weltweit zu 
vermarkten. 

Asiatischer Markt
Geschäftsführer der Firma 
SICO Technology GmbH, Wal-
ter Nadrag: „Unsere Silizium-
Produkte sind derzeit am Welt-
markt, speziell aber in Asien, 
sehr gefragt. Für Kunden in der 
Halbleiterindustrie bringt diese 
neue Silizium Technologie eine 
Reduktion der Partikel im Ofen 
Prozess und damit Kostener-
sparnis.“ Allein im Silizium, 
welches auch das Träger-Mate-
rial ist, woraus die Chips in der 
Halbleiterfertigung hergestellt 
werden, besitzt SICO Techno-
logy GmbH vier Patente. SICO 
Technology GmbH wird in Bad 
Bleiberg rund 25 neue Arbeits-
plätze schaffen und sowohl in 
Singapur als auch in USA den 
Vertrieb erweitern. 

Laut Sico-Geschäftsführer 
werden 25 Arbeitsplätze in Bad 
Bleiberg geschaffen

SICO Technology 
auf Expansionskurs
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Kürzlich hat Nedelcho Nedelchev sein Geschäft 
„Afrodita“ in Villach eröffnet. Angeboten werden 
Dessous, Parfums und Kosmetikprodukte.

Dessousgeschäft-NeueröffNuNg
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